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Reformvorschläge: CDU fordert dringend
Veränderungen im Bafög-System

CDU-Organisationen fordern umfassende Bafög-Reform zur
Bekämpfung sozialer Ungleichheit und Verbesserung der

Bildungsfinanzierung.

Die aktuelle Debatte über die Bildungsfinanzierung in
Deutschland gewinnt an Fahrt, insbesondere vor der
Bundestagswahl. Die Notwendigkeit einer grundlegenden
Reform des Bafög sowie der umfassenden Bildungsfinanzierung
wird von verschiedenen Organisationen der CDU lautstark
gefordert. Diese Veränderungen sind nicht nur für die Zukunft
junger Menschen entscheidend, sondern auch für die
gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Landes.

Unzureichende Bildungsfinanzierung in
Deutschland

Die Mittelstands- und Wirtschaftsunion (MIT), die Junge Union
(JU) und der Ring Christlich Demokratischer Studenten (RCDS)
haben in einem gemeinsamen Beschlusspapier die bestehenden
Mängel im Bildungssystem stark kritisiert. Dabei wird besonders
betont, dass Bildung in Deutschland unterfinanziert ist und die
mangelhafte Anpassung des Bafög an die Realität immer mehr
junge Menschen vom Bildungsweg abhaltet. Lukas Honemann,
Bundesvorsitzender des RCDS, hat dies als ein bedeutendes
Problem bezeichnet, das die sozialen Ungleichheiten weiter
verschärft.

Der Vorschlag eines nationalen



Bildungsfonds

Um die Finanzierung von Bildung zu verbessern, schlägt das
Papier die Einführung eines nationalen Bildungsfonds vor. Dieser
Fonds soll es allen Bürgern ermöglichen, die Kosten für
Berufsausbildung, Studium oder Weiterbildung ohne
Einkommens- oder Vermögensbeschränkungen zu decken. Eine
Rückzahlung des aufgenommenen Geldes wäre nach Abschluss
der Ausbildung erforderlich, was eine nachhaltige Lösung
darstellen könnte.

Anpassung der Regelbeiträge und
Zuschläge

Ein weiterer Punkt des Papiers ist die dringend benötigte
Anpassung der Regelbeiträge der Berufsausbildungsförderung.
Angesichts der unterschiedlichen Wohnkosten in den Regionen
wird ein Wohnort-Zuschlag gefordert. Die seit 2022
unveränderten Bedarfssätze im Bafög sind laut den CDU-
Organisationen nicht mehr tragbar, da sie in der aktuellen
Inflationssituation nicht ausreichen, um eine angemessene
Lebensqualität während des Studiums zu gewährleisten.

Stipendien und zinsgünstige Studienkredite

Zusätzlich wird ein Fokus auf die Erweiterung von staatlichen
und privaten Stipendien gelegt, die unbürokratisch und
regelmäßig an die Inflationsrate angepasst werden sollten.
Hierdurch könnte eine größere Anzahl von Studenten unterstützt
werden, um den finanziellen Druck während des Studiums zu
mindern. Ein weiterer geforderter Punkt sind verbesserte
Zinsbedingungen für Studienkredite, um sicherzustellen, dass
Studentinnen und Studenten keine existenzielle Bedrohung
durch hohe Zinssätze erfahren.

Die Bedeutung der Reformen für die



Gesellschaft

Die Forderungen der CDU-Organisationen zur Reform des Bafög
sind mehr als nur politische Vorschläge; sie sind ein Appell an
die Gesellschaft, die Bildung als Schlüssel zur sozialen Mobilität
zu erkennen. Die Gefahr, dass viele Jugendliche aufgrund
finanzieller Engpässe auf eine akademische Ausbildung
verzichten, könnte langfristig das Wachstumspotenzial der
deutschen Wirtschaft beeinträchtigen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Umsetzung einer umfassenden
Reform der Bildungsfinanzierung nicht nur den individuellen
Aufstieg vieler junger Menschen erleichtern könnte, sondern
auch der Gesellschaft und der Wirtschaft als Ganzes
zugutekommen würde. Das bevorstehende Wahlprogramm der
CDU wird eine zentrale Bühne für diese wichtigen Themen
bieten, die nicht nur für die junge Generation von Bedeutung
sind, sondern für die gesamte zukünftige Ausrichtung
Deutschlands.
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